
Covington.
Tie Codinato Office für 5as M

trfnnnfier Bolköblatt" befindet sich i
Kebände Na. 509 II Madisou
Zlvenne. An,,kmen. MittKeiluni'e
und Bestellungen irgendwelche? Art
were bis 10 Uhr Abends daselbst
entaegengenommen. Telethon (south
3254.

.Heirathsscheine: Percil Bullock,
. 21, von Circleville, O.. und Estolla
ffausiiaught, 21, von StoutSville,O.:
Everett Copher, 21, Gratz, ftn'., und
Irene Sutherland, von ErlangerLy. :

John Clever, jr., 22. von Covington,
.fin., und Edith Rud. 15, von Ni
port, 5!y.

Dr. O'Mallcy und seine Assi

stentcn von, Gefundheits-Teparteine-

impften gestern alle Insassen im
County und Ctadt-Gefangnit-

Grimdeigenthums-Uebertragun- .

gen: Li.?zie T. Zumdick an Joseph
: Shell, Lot an der Südostecke der 8.
und Greenup Strasze, $1; Lizzie
Scully an Elijah Johnson, Lot an der
grazier Sfasze und einer Alloy zw.
festen der und Williainson
Strasze, $S0; Lucy Trart?r an die

Äelley.,aelt Mfg. Co.. Lot an der 4.

Strasze. westlich der Alley und West

litt) der Russell Ave., $1.
Tie Stadtverwaltung vo West

Covinaton will sich nicht .Hols über
Kopf in die Passirling der Strafen'
bahn, und Elektrischen Belcuchtungs
Gerechtsame stürzen und hat auf n

Tienüag eine weitere Ver
samnilung anberaumt.

In der Sckadenersatzklage der
Lillie Jameson gegen die Süd Cov
ington und Cincinnati Straszenbahil
Gesellschaft gaben die Geschworenen
im Circuitgericht, Richter Traccys
Abtheilung, einen Wahrspruch für die
Verklagten ab.

Das Appcllationsgericht in
Frankfort hat den Fall der Pearl A.
Williams gegen die National Cash
Register Co., in dem ihr $7000 Scha
dencrjal zugesprochen wurde, als ihr
Fuhrwerk von einem Automobil der
Gesellschaft zerstört wurde, zurückge
wiesen, uin nochmals verhandelt zu
werden. Ebenso wurde der Fall von
T. P. Charriugton Bicois gegen die
Aetna Insurance Co. zur nochmaligen
Verhandlung zurückgesandt. Tie Ver
klagten erhielten damals einen Wahr,
sprach.

Frank Shafer, 18, und Eva
Marie Wert, 16, beide von Ouincy,

C die Donnerstag Nacht hier anka.
men, in einem Haufe an der West 4.
Strasze abstiegen, um einen Heiralhs
schein zu erlangen, wurden auf ein
Telegramm von der Mutter der
Braut vom Humanitätsbcamten Al.
Cherrington abgefaßt und in Obhut
genommen. Sie wurden gestern Mio
der nach ihrer Heimath zurückgesandt.
ohne die gewünschte Heirathslizens er
langt zu haben.

: Tie Jee, den Government
Square" in einen Park umzuwan
dein, scheint Fufz zu fassen, Ter erste
Antrag war, an den Seiten der Stra
szenbnhngeleise Rasenplätze anzubrin
gen. Tie Kommissäre traten jedoch mit
den Beamten der StranenvahnGesell'
fchaft in Verbindung und sollen allt
östlich und westlich fahrende Straßen-lhnWnggon-

anstatt am Govern
ment Square an der 4. Strasze sich

drehen. Wie die Crofztomn.Linie sah
ren soll, ist nicht definitiv beschlossen.

Ollie Licher und Wm. Richards,
die mit zwei Anderen den FIeischer
laden von Al. Koenig erbrachen, wur-
den im Jugendgerichte zur Resorm
schule verurtheilt. Die Strafe wurde
ihnen jedoch einstweilen erlassen.

Tie Linden Gegen s. Hültsgesell'
schaft nominirte folgende Kandidaten
für die Baamtemvahl: Präsident, P.
Feichlein, Charles Fischer;

Chas. Bruene und Hy, Miller:
Sekr.Schatzmeister, H. A. .totollmann
und Walter Bnimle: Prot..Tekr,
Ignatz Steidle und Ray Cobb.

Wm. Powers, der mit A. King
des Einbruchs in 5toenigs Metzgerla
den, an der Pite und Main Strasze,
beschuldigt wird, erhielt fernen Fall
an die Groszgeschworenen verwiesen
und wurde die Bürgschaft auf $300
festgesetzt. Wm. Grober, Fred. Has.
faa. Ed. Wilson u. Harry Harrison
wurden wegen Herumlungerns je um
$5 und Kosten bestraft. Christ. Don
nelly wurde von der Anklage des
Groszdicbstahls freigesprochen.

Tie hiesige Polizei wurde von
dem Jugendgerichtsbeamten in Ein-cinna- ti

ersucht nach Joseph Shaw,
35 Jahre alt. Ausschau zu halten, der
sich den Händen des Gerichts entzogen
bat.

Die hiesige Polizei wurde sucht,
den Eö. Krieger. 45 Jahre alt, zu
verhaften, der in Winterton, Ky., eine
Restauration beraubt haben soll. Er
soll sich caif einem Huge der L. u. N.,
Kentucky Central Division, befinden.

G. A. Reed verlangte einen
gegen Belle McManama.

da sie die 16 Jahre alte Edith Reed
zur Pflichtvernachlässigung verführt
haben soll.

Die Audubon Society hielt in der
Wohnung der Frau James Arnold ei--

Versammlung ab. Das Vergnü-gung- S

Kommittee berichtete, daß die
Borstellung im Hippodrome ein

.Erfolg war. Wildster

SaoleS wurde authorisirt, Futter filr
die Vögel anzukaufen und unter den

Formern von Kenton, Boone und
Campbell Co. zu vertheilen.

In einer Versammlung der
Slid Covington Improvement? Asso

ciation wurden folgende Beamte er

wählt: Präsident: I. A. Blackburn.
Sekretär: Walter Wolf; Schatzmeister:
Al. Gusta. Direktoren: W. O. Äd.
kins. R. G. Carlton, W. S. Jaques
und I. S. Murdock. Es wurde

daß 801 Unterschriften für Be-

nutzung von Gas gesammelt wurden,
und wird die Liste Herrn Silva von
der U. L. H. u. P. Co. unterreitet
werden.

Bauerlaubnißscheine: John
für drei Backsteinhäuser auf

Lots No. 264. 266 und 268 an der Ost
18. Straße. $4500. Floya Ste-
phenson, für ein Flat Gebäude auf
Lot No. 2160 Madison Ave.. $3200.

W. L. Reinhardt, für ein Backstein- -

gebaude auf Lot No. 1833 Holman
Str.. $3000.

-B- undesdistrikt - Anwalt E. P.
Morrow erhob gestern eine Anklage
gegen die C. u. O. Eisenbahn Comp.
wegen Verletzung des Safety Ap
pliance ct.

Im Circuitaerichte, Richter Tra- -

cy's Abtheilung, wurde George Gus.
Morgan on der Anklage des Dieb-stah- ls

freigesprochen und John Mc- -

Nay. der mit ihm war. auf 9 Monate
nach dem Countygefangniß gesandt.

Der Fall der Marie Redmond
gegen die Stadt Covingion für Scha-deners-

ist im Kreisaericht (Richter

Harbesons Abtheil) in Schwebe. Sie
verlangt eme Entschädigungssumme,
weil sie beim Verlassen eines

an der 15. und Ma- -

bison Avenue in eine Straßenvertie
fung qericth und sich eine Verrenkung
des Fußgelenks zuzog.

Newport.
Tie Newport Office für das ..Cin

rinnnrirr Vollslilatt" befindet sich in
No. 339 Z?)ork Strafe, gegenüber dem
Conrthouse, woselbst Neuigkeiten. An
zeigen . f. w. bis 10 llljr 45 Minn-te- n

Abends entgegengenommen wer
den. Telephon South 2401.

Z u Tode gequetscht.
öarvv Aslxraft. 48 Tlahu alt. ein

Angenemer ver &in Covington und
Cincinnati Straßenbahn Comp., wur-d- e

gestern nahe der Elften und Briab- -

ten Str. beim Koppeln von Fracht--
lat-lr- s. derart gequetscht, daß er

versckied. ebe ibm fiitft oebrackit wer.
den konnte. Coroner Dr. Digby ließ
die Leiche nach Smith s Morgue brm
gen. Ashcraft wohnt mit seiner Gat- -

tin m oftvaie, Ky. Ein Geschwore-ne- n

- Inquest wird abgehalten wer
den.

Stadtgericht: Joe Connors
wegen Unfugs $5 Strafe.

Charles Klesman mußte $5.00 und die
Kosten zahlen, weil er keine Fuhr-man- n.

- Lizens hatte. Harry Shields
erhielt wegen Friedensbruchs $15 und
die Kosten.

Im Circuitgericht ist die Klage
von Georg I. Ochs, Administrator,
gegen Frank Collins, um die Hinter-lassenscha- ft

von Joseph Ochs zu ord-ne- n,

in Schwebe.
Ehescheidungen bewilligt:

Aungblut genehmigte
Ehescheidungen: Laura Belle

Jervss gegen Charles Jervis und
sie das Recht ihren Mädchenna-

men Rigglesmorth führen zu dürfen.
Elisabeth Martin von Wm. A. Mar-tin- .

Sie erhielt die Aufsicht über ihre
Kinder.

Während einer Party wurde
Johann Bush, von No. 386 Baum St.
Cincinnati, von einem Unbekannten in
die Magengegend gestochen und erlitt
er sonst noch Messerstiche. Er wurde
nach dem Speer's Hospital gebracht.
Die Party war im Haufe von W. N.
Quinn an der Ost 2. Straße. Der
Meiseryeld entkam.

In der Calier Kau Gummi
Fabrik an der Southgate Str.. öst-li-

der Fort Straße, entstand gestern
auf bis jetzt unerklärliche Weise ein
Brand, der einen Schaden von $150
verursachte. Die Flammen wurden
prompt gelöscht.

Bei dem heute Abend stattfinden- -

den Munizipal - Tanz wird Prof.
Bachmann und Gattin vom Turner- -

Gymnasium verschiedene Tänze ftor
führen.- Henry Schneider. 68 Jahre, alt.
verschied in seiner Wohnung, sie 411
Isabella Straße gestern Vormittag l- -
nes plötzlichen 2odes. Coroner Dr.
Digby gab einen Wahrfpruch auf Tod
infolge natürlicher Umstände.

In einer Sitzung der County-Kommissä- re

wurde die Verbesserung
der Water Works Road besprochen.
Fred. Miller. Präsident des Auto-Club- s,

argumentirte für die Verbesser
ungen. Countyrichter Baltz gab ihm
jedoch zu verstehen, daß kein Dollar
mehr ausgegeben werden soll, bis

ist, wer die Road in Ordnung
halten muß, die Stadt oder das
County.

Der Campbell Co. Auto Club
erwählte folgende Beamte: Präsident:
Fred. Miller: Vize - Präsident: Harry
W. Ware; Sekretär: Ennis Kilpatrick;
Schatzmeister: V. O. Gillham; Tru
stees: Lawrence Riedinger. Dr. W. A.
Joung, G. E. Sauerston. Z. W.
Hugle und R. S. Zitt. "

Frau Anna Meer, 87 Jahre
alt. verschied gestern in ihrer Wohnung
No. 331 Zehnt Avenue. Dayton, an
Altersschwäche. Sie hinterläßt meh-re- re

Kinder.
Charles und Elisabeth Winter

übertrugen an Wm. E. und Marga
reihe De Camp eine Lot in Dayton,
Ky.. für $1.

Im Jugendgericht wurde ge
stern die Anklage gegen den Eigen-thllm- er

eines Wandelbilder Thea-
ters. Benjamin F. Murphy, vor Rich-
ter Baltz niedergeschlagen, als er sich

bereit erklärte, die 16 Jahre alte
Tolva Kratzmeyer von der Ann Str.
zu ehelichen, die er angeblich zur
Pflichtvernachlässigung verführt haben
soll.

Dayton nd Bellevne.

In einer Sitzung des Bellevue
Stadtraths wurde der Stadt An-

walt George Herold beauftragt, ine
Ordinanz zu enwerfen, dergemäß
Bvring" Kontest mit sechs Gängen

veranstaltet werden ' dürfen. Die
Sonntagsfrage kam nicht zur Spra-ch- e.

Eine Forderung desStadt-Schatz-ineiste- rs

Kirchhofs von $25 für
wurde an das An-spräc-

- Kommittee verwiesen. Pol-

izeichef Seither reichte seinen Bericht
für Februar ein. Mit der Citizens
Telephone Co. soll ein Kontrakt

werden für die Jnstallirung
von 15 Feuer- - und Polizeialarmkästen
zum Preise von $37.50 pro Monai.

Frau Edward Knepfle veranstal-tet- e

ihren zahlreichen Freunden eine

Hause - Warming" in ihrem neuen
Heim an derProspect Avenue in Belle-vu- e.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück, 449 Süd Füuste
Straße. Bell Tel. 476 R., Home
Phone 1631 A.

Der Chtcksalfcher James Ken.
nedy. alias Harr Jones, wird nach

Walla.Walla. Wash., wo er die Regeln
der Parole übertreten bat. zurückge-brach- t.

Er wurde gestern Morgen
hier im Jugendgericht deshalb ent- -

lassen.
Alvin Eberhard und A.

Kelly haben die Untersuchung des
County.SckatzamtS vollendet und fan.
den die Kasse und alle Dokumente in
der besten Ordnung.

Albert Bercaw starb vorgestern

Abend im County Armenhaus im Al-te- r

von 53 Jahren an Schwäch.
Die Geschworenen in dem Pro.

f, oegen Charles rvberaer fanden
den Angeklagten des Pserdediebstahls
sckuldiq und sekten den Werth des
Pferdes auf 200 fest. Der Ange-klagt- e

wurde ebenfalls des Diebstahls
des Buqgys und des Pferdegeschirrs
schuldig befunden. Rev. James G.
Miller von West Chester war einer der
Geschworenen.

Das Testament des Rudolph
Meile, welches gestern im Nachlaßqe.
richt eingereicht wurde, gibt der Witt
wc den ganzen Nachlaß auf Lebens-daue- r.

Mike Bolish. ein Slave von
Middletown, welcher des Stechens gt

ftand. bekannte sich ciestern im
Kriminalgericht des thättichssen An
ariffs schuldig und wurde von Richter
Murphy zu den Gerichtskosten und M
Tagen Arbeitshaus verurtheilt.
Phillip Winaowitch. des thätlichen
Angriffs angeklagt, wurde entlassen.

Louis Carr. welcher seine Frau
Mtlick angriff, erhielt eine Strafe
von zwei Monaten Arbeitshaus.

Frau Maadalcna Held feierte
vorgestern ihren 84. Geburtstag in
der Wohnung ihrer Tockter. Frau
George I. Jacobs.

Der Dekan W. W.' Boyd von
der Ohio Staats-Univusit- ät in Co.
lumbus hat die Ernennung als Prasi- -

dem des Western College für Frauen
in Oxford gestern angenommen. Er
war seit 12 Jabren in der Ohio
Staats-Unioersst- ät thätig.

- John Harlow, ein bekannter
Bürger, starb gestern Vormittag in
seiner Wohnung, No. 849 Nord 3.
Straße nach langem Leiden an

chwächeim Alter von 84 Jahren.
Er hinterläßt mehrer Töchter und ei.
nen Sohn. Er war der Schwieger
söhn von Sam. D. Landis.

DaS Leichenbegängniß von Carl
L. Schwab findet heute Nachmittag
von der Wohnung der Schwab'fchen
Familie. Ecke der Court und Front
Straße, aus statt.

- Das Dach der Wohnung von
Jolin Rink an der Commerce Straße
wurde vorgestern unbedeutend durch
Feuer beschädigt, j

. John Little hat Bertha Little
auf Scheidung verklagt und gibt als
Gründe Vernachlässigung und Miß.
Handlung an. Er will die Obhut über
seinen Sohn, welcher jetzt bei seinem
Schwiegervater wohnt.

Die County-Kommissä'- re werden
demnächst $600.000 fünfprozentige
Bonds für den Bau von Brücken
mittlren.

- George V. Sohnaen. welcher
durch Krankheit feit zwei Wochen ns
Bett gefesselt war. ist auf dem Wege
der Genesung.

Daö Testament von Joseph
Streicher. Sr.. gibt der Wittwe Fan
ny Streicher den ganzen Nachlaß und
nach ihrem Tode den drei Söhnen zu
gleichen Theilen.' ,''"' '

TSgllcheS Clncinnatier Volköblal Samstag, den 14. März 1914."

LokalPericht
Briefkasten.

Leser. Sie können den Mann.
der sein Kostgeld nicht bezahlt. ,edr
zeit zum Hause hinaussetzen und wenn
er in Stellung ist. können S,e seinen
Lohn mit Beschlag belegen lassen..

Scharfe Kritik
Ucbt die Washington Park Improve

ment Association an de Park
kommissären.

Die Vnschandlung des Washing?n
Parks wird rückhaltlos verurtheilt.

Der Bericht des Spczialkonrmit
tees, den' sich die Parkkommissäre
kaum Hintex den Spiegel stecken

lverden, Der Stcuerzahlerverein
billigt das Verhalten der Wassiing
ton Park Improvement Association
in der Parkfrage. Fußgänger
brücke an der 14. Straße soll in
eine Brücke für Fuhrwerke umgo
wandelt werden.

Ten Herren von der Parkkommis
sion müssen gestern Abend unbedingt
die Ohren geklungm haben, denn ge
Icgeiitlich der Versammlung der
Washington Park Improvement Asso
ciativn wurde ibrer sehr lebhaft g
dacht und sie bilden wahrend eines
großen Theils der Versammlung daö
ausschließliche Tbeina der Diskussion.

Die Kritik, die an der Parkkommif
sion anläßlich der von ihnen angeord
neten und gegemvärtig in der Wer
wirklichung begriffenen Vcrschand
lung des Washington Parks geübt
wurde, war eine sehr scharfe und olle
Ailweseirden wareil fich völlig elmg
darüber, daß das Borgehen der Kom
missäre die gröblichste Beleidigung ist,
iveicke den Bürgern der siebenten
Ward je widerfahren und daß es
weiter nichts bedeutet, als eine völlige
Nick,tachtung deö Tentsckithlims, ,das
bekanntlich in der denkbar energisch,
sten Weise gegen die Verunftoltung
des Washington Parks durch einen
Spielplatz protestirt hat. Die Bürger
sind jedoch dem Despotismus der
Parkkoinnrission gegenüber völlig
machtlos und müssen sich infolgedessen
dem Unvermeidlichen fugen, da. wie
der Washington Park Imp. Asso,
ciation vom Stadtanwalt Schoenle
niitgetlH'ilt worden ist. selbst auf ge
richtlichem Wege die Parkkommissäre
an der Durchführung ihres Projekts
nicht verhindert werden können.

Unter diesen Umständen konnte die
Vereinigung in ihrer gestern Abend
unter dein Vorsitz des Präsidenten
John Kleemeier in der Raschig Schule
stattgehabten Versammlung uichtZ
thun .als den folgenden, sür sich selbst
sprechenden Bericht des ilomniittees
annchmen, das beauftragt worden
nxir, nvnn möglich gerichtlicheSchritte
gegen die Parkkommission zu thun:
Bericht deö Spezialkom

in i 1 1 e e s.
.Herr Präsident!

Ihr Kommittee. das ernannt wurde,
um gerichtliche Schritte gegen dir
Park Behörde wegen Verwüstung und
Vernichtung eines Theiles des Wash-ingto- n

Parts zu rgreifen, muh lei-d- er

berichten, daß eS keinen Erfolg
darin hatte, weil die städtischen Be.
hörden erklärten, daß sie keine Boll,
macht hätten, diese anmaßenden, über
mächtigen Herren der Natur in die
ritioen Schranken tu verweisen und
iknen die Zerstörung von öffentlichem
Eiaentbiim zu verwehren.

Es ist eine Schmach, zusehen 'au
müssen wie bisse Barbaren die schön
ftp" Zierden eines PsrteS. die Schat
tenbäumc und Blumen, die der all.
mächtige Schöpfer zur Erholung und
Gesundheit der müden, erschöpften Be.
völkerung. der Kranken und Elenden
geschaffen, kurzer Hand zerstören,
trotzdem viele Petitionen und Protest
gegen die ungerechtfertigte Zerstörung
den Behörden überreicht wurden von
Bürgern, von Instituten wie die Mu
fikhalle. College of Music u. s.
selbst von Pastoren zweier angrenzen
den Kirchen unh von Mayor Spiegel.
Aber Alles wurde nicht berücksichtigt.
die Herren arbeiten ruhig weiter an
dem Aerskörungswerk wie Tyrannen
des Mittelalters und berauben die
Bürger ihrer Rechte, die sie feit einem
halben Jahrhundert genossen haben
und garantirt wurden.

Wir verdammen daS rücksichtslose
Verfahren dieser Behörde aufs
Strengste und geben sie dem geehrten
Publikum zur Verurtheilung preis.

Das Kommittee:
ChaS. Kühl.
John Hauser.
John Kleemeier.

Cincinnati. 13. Mär, 1914."
Die Vereinigung hctte außerdem

noch die Genugthuung, daß ihr
Standpunkt mit Bezug auf das
Svielpladproikkt'auch die ungetheilte
Zustimmung des Steuerzahlerverews.
einer der angesehensten und numerisch
stärksten Bürgervereinigungen der
Stadt, gefunden hat. wie auö dm fol.

enden Brief hervorgeht, let gestern

der Washington Park Improvement

dem Sekretär deö Steuerzahlerver
eins, zuginge
Herrn Tuke'S Schreiben.

Mit Vergnügen trete ich Ihrem
Standpunkt bei. welchen Sie für die
Erhaltung des Washington Parks als
ErholungSplatz für die Bewohner die
seS dicht bevölkerten Distrikt einge
nommen haben. Di Mehrzahl ' der
Bewohner der dortigen Geaend besteht
auS kleinen Familien, welche in zwei
bis drei ZimincrLöohnungen domizi
liren. Während der heißen Jahreszeit
ist der Park mit älteren Leuten. Müt
tern und kleinen Kindern, welche der
Erholung dringend brdürfria sind, llt

und meisten überfüllt. Selbst-verständli-

haben auch die Kinder eine
Berechtigung für einen Spielplatz und
könnten zu diesem Zweck, wenn unbe.
dingt hicr-ei- Spielplatz angelegt wer
den soll, die sogenannten Regan Park
Flats an der 12. Straße angekauft
werden. Sollt sich dieses Projekt zu
theuer stellen, so kann billiges Land an
der Pleasant, nahe der 15. Straße ge

kauft werden. Während die Parks
in, der Umgebung von Cincinnati
wunderbar angelegt sind, so hat die

Stadt kein bischen Lunge, wo die
Stadtbewohner frische Luft fchöpfen
können. Derartige Plätze sind nbr
dingte Nothwendigkeiten und Noth
wendigkeiten sollten immer über vor
gesehenen LuiuS gefetzt werden. In
der Hoffnung, daß Ihre Bemühungen.
den Washington Park fur die Beta
ten und Kinder als Park zu erhalten,
mit Erfolg gekrönt sein werden, zeich

net hochachtungsvoll

Fred. Tuke.
In der Versammlung wurde ferner

beschlossen, den Stadtrath darum an
zugehen, daß er die an der 14. Straße
über den Kanal führende Brücke lu
eine Brücke umwandelt, die auch 'von
Fuhrwerken benutzt werden kann, da
mit im Falle eines Feuers die Spri
den schneller über den Kanal kommen
können.

(Eingesandt.)
StaatS'Prohibilion fürKentncky

Dem schönen Staate Kentucky, wel
cher ob seiner unzähligen Schnapp?
Brennereien und ob der vorzugllchen
Marke, welche denselben entstammt,
eine National , Berühmtheit erlangt
hat, haben nun die Prohibitions-F- a

natiker den Krieg bis auf's Messer er

klärt. Ti Legislatur hat gestern mit
einer überwältigenden Mehrheit die
Sesetzesvorlage angenommen, durch
welche das County Local Option Se-fe- tz

bedeutend verstärkt wird. Nach
demselben können nun 25 Prozent der
Stimmgeber eines County Local Op
tion Wahl beantragen, während bisher
25 Prozent Stimmegebr eines jeden

Prezinktes de County hierzu nöthig
waren.

Durch dieser Erfolg gestärkt, wollen
die Fanatiker nun auch ihre Drohung,
den ganzen Staat mit einem Schlage
den Prohibitions Gesehen zu opfern,
schneller wahr machen, als man anzu
nehmen berechteigt mar. Die Webb',
fche Gesetzesvorlage, welche eine

über Einführung von

Staats Prohibition vor leyk. jou
noch in dieser Sitzung der Legislatur
zum Gesetze erhoben werden.

Sollte sick die e Prophezeiung lyal- -

sächlich bewahrheiten, sg ist die Gefahr,
welche dem Staate Kentucky und sei-n-

Einwohnern droht, gewiß nicht zu
unterschätzen, zumaal man in Betracht
zieht, daß 99 Counties bereits unter
dem Joche des Fanatismus zu schmach-te- n

haben, während nur noch vier
Counties in der sogenannten nassen
Rubrik zu finden sind.

Staats Prohibition in Kentucky
würde den Staat thatsächlich an den
Rand des Bankerottes bringen: denn
die größte Industrie deS Staates ist
gerade di SchnapSbrennerei, in wel-ch- er

Millionen über Millionen von

Dollars angelegt sind und welche mit
den vielen hervorragenden Brauereien
dem Staate eine Revenue zuführen,
für die schwerlich anderweitig so leicht
ein Ersatz gefunden werden könnte.

Zieht man nun in Betracht, daß heute
schon daS Schulsystem im Staate Ken
tucky infolge des Mangels an Geld auf
einer sehr niedrigen Stufe steht, so

dürfte die Ausbildung der heranwach
senden Generation unter dem Aus
fall dieser Steuern nur noch mehr
zu leiden haben, von dem individuel
len Schaden vorläufig gar nicht zu

den. Auf jeden Fall wäre die un
mittelbare Folge der Einführung von
Staatsprohibition für Kentucky eine
kaum erschwingliche Erhöhung der
Steuern, welche einfach ander In
dustrien und Fabriken aus dem Staa
te verdrängen würden: denn kein Staat
in der ganzen Union würde unter dem
Ausfalle dieser Revenue so zu leiden
haben, wie gerade der Staat Kentucky.
Mit einem Worte. S würde eine finan
zielle Kalamität über den Staat her
einbrechen, deren Tragweite noch kaum
zu rfassen ist.

Was hat daS liberal Element bis
jetzt gethan, um diese Gesahr abzuwen
den? Mit Ausnahme des in dem
deutsch amerikanischen StaatSver
band verkörperten liberalen Elemen
tei sehr wenig. Seit Jahr und Tag
hat der deutsch , amerikanische Staat?
verband von Kentucky in nicht mißzu
verstehenderWeis auf die drohende Ge,
fahr aufmerksam gemacht und seine
tüchtigen Führer haben alle aufgebo
ten. die zum Theil zersplitterten
Kräfte zu sammeln, jedoch man pre
digte vielfach nur tauben Ohren, und

lAssociation von Herrn' ffred. Sukkjander Klippe der Eleichgülttakeitjö

Es ist schade, daß so viel '
4Jefö uerschmeMl wird.

Bedauerlich, daß die Leute s, viele werthlose Medizin gege,
Hüfte ud Erttltunge kaufe. -

Wen Sie dem Publikum ur seine Werth kl mache köte, so
; wurde r Meiho,Laree buahme fiude."

Ein hervorragender Arzt schrieb
mcr von Mentho-Laxen- e er verschre ibt es für seine Patienten, er kennt
die Bestandtheile, cr hat seine wun derbare Wirkung gesehen, er nvifj
daß keine Opiate darin sind und er wünscht, daß daS Publikum aufhört,
fein Geld für sogenannte Erkältungs. und Husteiv.5ruren" zu vergeuden.

Mentho.Larene ist eine reile, E ssenz. zuerst nur für den ärztlichen
Gebrauch bestimmt, in konzentrirter Form wird es jetzt das beliebteste

Hausmittel gegen Erkältungen, Hust en, Katarrh, Heiserkeit etc., welches zu
haben ist Kann unvermischt genommen werden in 10 Tropfen Dosen,
oder kann in ein Pint HustenSyrup verarbeitet werden, als per Anwei
sung mit jeher Flasche. . .

Kaufen Sie es von irgendeiner gutön Apotheke.., Eine Probeslaschv
wird an irgendeine Adresse gesandt nach Empfang von 8 Cents in Post
marken. The Blackburn. Products Co.. Dayton, Ohio.

und der sprüchwörtlich gewordenen zu
großen deutschen Vereinsmeierei ,ift
das Schifflein der persönlichen Frer
heit sehr oft gescheitert.

Noch ist es aber nicht zu spät. Und
aus zeden Fall sollte der vom Staats
verbände gemachte Vorschlag, eine An
tiprohibition Liga unter' beranzie
hung sämmtlicher in allen National!-täte- n

vertretenen liberalen Elemente
in's Leben rufen, nun so rasch w!
möglich und mit aller Energie in An
griff genommen werden, und von den
unzahligen direkt finanziell interessir
ten Geschäftsleuten gewürdigt und un
terstützt werden; denn zum Kriegführen
geHort Geld. Geld und nochmals Geld,
Mit tüchtigen Männern, welche daS
nöthige Organisationstalent besitzen,
an der Spitze können die Fanatiker
auch jetzt noch ohne Zweifel in ' die

Pfanne gehauen werden, aber vor al
lein muß den Vorschlägen der deut- -

schen Presse, welcher diese Industrien,
die am schlimmsten in Mitleidenschaft
gezogen werden würden, zum großen
Theil ihr phänomenales Aufblühen
zu verdankn haben, in Zukunft et-

was mehr Aufmerksamkeit geschenkt

werden.

Jeuer.
Einen Sckaden von $10 ricbtete

ein Feuer an, welches in der Lumpen
sortieranstalt von Benzamin Hey, wo.
126 Broadway, ausbrach. Verschie
dene Lumpen, welche zum Trocknen
ausgebreitet waren, fingen durch einen
überheizten Ösen Feuer. ie euer-we- br

wurde durch einen Stillalarm
zur Ablöschung herbeigerufen.

Aus unaufgeklärte Welse brack
in einem Wandschrank in der Woh-nu- n

von William Dendern. No. 3240
Bilbov Strake ein Zeuer auö. welches
einen Schaden von $75 anrichtete. Die
durch einen Stillalarm yervelgerusene

Feuerwehr konnte den unbedeutenden

Brand schnell löschen.

Ein Überheizter Gaöofen war
die Ursache des Ausbruchs eineSBran
d,z in der Wobnuna von Tigus
Green. No619 Shillito Straße. Der
angerichtete Schaden in gering.

Mu einem aerinaen Verlust an
Eiaentbum konnte ein Feuer gelöscht

werden, welches gestern Morgen in ei

nem Stall hinter dem Hauie yio. ijuuo
Elm Straße ausbrach. Stroh, wel
cke über verschiedene Gegenstände ge

deckt war, gerieth in Brand.
Durck tunken aus einem Sckorn

stein des Hauses von Dr. A. B. De
btr& No. 3575 Reading Road, ent
stand gestern Nachmittag ein kleiner
Dachstuhlbrand, welcher von der
Feuerwehr gelöscht wurde, nachdem
ein Schaden von $150 entstanden war.

Die Krvlolion eines Plumber
Gasolin Tanks . verursachte gestern
Nachmittag an der 7. und Plum Str.
nroht Aufreauna. An der nannten
Stelle sind Angestellte deS Feuerwehr.
Telegraph Departements mit der
Aufstellung ineS neuen Feuermelders
besckäftial und batten einen Kessel mit
Blei erhitzt. Der Kessel war anschei
nend undicht und brachte vie yeilze
Mass den Gasolinbehälter zum E?
tifnhirn ffttreh tn iirnfi'rflif flfnbä
Metallstück wurde ein Pferd verletzt.
Passanten sowie vie Angepeulen oe
Telegraph Departement kamen mit
dem Schrecken davon.

, kl Cll"tat 1st Catatltt Stirn O I n t .
tidjtfn eU aus btt lanamr bon lk. 23.
0) r b . Hell! tint Erkält in ttnnn Tat
ttilt ttteittn In iwtt taetn. ikie.

CymphoniekouzertV ;

Einen hohen künstlerischen Genuß
und zugleich auch eine bittere Ent
täuschung brachte daS gestern Nach,
mittag im Emery Auditorium staUge

hatte Syniphoniekonzert dem Publi-kun- l,

das sich in außerordentlich gro
ßer Zahl eingesunden hatte. Die Ent
täusckzung bestand darin, daß der So
list, der berühmte kilaviervirtuose
Josef Hosmann, , getreu seinem seit
Jahren befolgten Priiljip, sich nach
der Wiedergabe des Rubinstein'schen
D'Moll Konzerts trotz deS schier un
aufhörlichen Applauses zu keiner Zu
gäbe verstehen wollte, obschon daS
hiesige Publium eö als eine Art der
briesteS Recht betrachtet, mindestens
ein Encore von einem Solisten zu er.
langen. Herr Hofmann war jedoch un
erbiMich. Die Glanznummer des Or

wat, TMUomskpH ftüoltej

-

die obiaen Worte an die Eigenthü.

Symphouie, ' die unter der genialen
Leitung von Dr. Ernst Kunwald eine
ganz prächtige Wiedergabe fand. Da
Programm wird wie üblich heute
Abend zur Wiederholung gelangen,- -

liriegsfönds wächst.

Brgnmkistkr'Verkiu derwilligt dem

Ttadtverbaud eine Beitrag
vo $L0.

Der BraumeisterBerein hat in'sek
ncr gestrigen Sitzung beschlossen, zu
dem .'lnti.Prohibitionsfonds. den der
DeitWAmerikaniscke Stadtverband
äufznb ringe sich bemüht, einen Bei
trag von ?50 zu leisten. Der Schall,
meisier wurde angewiesen. daS Geld
ftgleich auszuzahlen. . Herr Joh.r
Merkt. Braumeister von Huedepohl,
wies auf die unentwegten Beinuhuir
gen des Stadwcrbands hin, eine v
ganisation gegen die Prohibitionsbe
weglmg zu sckzaffm und betonte, daß
solche Bemühungen die wejtgehenste
Unterstiitzling verdienten. Darauf hin
wurde der Betrag bewilligt und au.
ßerdem wurde der weitere Beschluß
gefaßt, wonach der Braumeister.Ver
ein. sich an der Maidemonstration des
Stadtverbandcs vollzählig betheiligen
wird. i '

Hohe Expreftraten

Sie derhludern die Zufuhr dou fr!
scheu Eier und Butter.

Die hiesigen Kommissionshäildlec
fangen an ungeduldig zu werden
über die Saumseligkeit, mit der ihre
Beschwerden über zu hohe Frachtsätze
von den Erpreßgesellschasten ' behan
delt werden. Durch diese hohen Ge
bühren wird die Zufuhr von Lebens.
Mitteln, besonders von Eier und But
ter crsckmiert. was wieder hohe Preise
für diese Waaren bedeutet. Die Pro
duktenbörse der Handelskammer hielt
aus diesen, Grunde gestern eine Bet
sainlnlung ab und ernannte ein Kom
mittee, welchcs von den Erprek-Gc'sel- l

schaften tim prompte Regelung ihres
Tarifs veriangnr soll. Herr Samuel
Dreifuö legte mehrere Briefe von
Berfrlidern vor. welche daö Bedroh
liche der Situation klar machen. In
einem Fall wurde für den Versandt
einer Kiste Eier von Millersburg,
fttt., 41 Cents Erpreßgebühren . vrr
langt und in einem andern Fall sur
drei Kisten Eier von Carlisle, Ky.,
nach Cincinnati, $1.41. Bei solche

Gebühren ist es fiir die Bersendex
vortheilhafter, lvenn sie ihre Waaren
an Ort und Stelle verkaufen, als nach
Cincinnati zu schicken. Andern Orts
denkt man jedenfalls ebenso, denn es.

wurde berichtet, daß die Waarenzu
suhr, d. h. Waaren skr den täglichen
Gebrauch, nach Cincinnati ln volle
fünszia Prozent abgenommen habe
und ein Anziehen der Preise uilaus
blciblich set.

Krank afgefude.
Mit Brandwunden an den Hände

und im Mund, fowie schwer erkrankt
wurde gestern Abend die 65 Jahre
alte Negerin Rachel Clay in ihrer
Wohnung No. 1102 Lincoln Avenue

bewutziio ausgesunden uno nach vem
städtischen Hospital gebracht. . Die
Frau wurde schon einige Tage ermißt
und erbrachen gestern Hausbewohner
gewaltsam die Thüre, welche zu ihrem
Zimmer führt. Die Brandwunden
rühren von einer Saure her. und stell
ken die Aerzte fest, daß die Frau von
einem Schlaganfall betroffen worden
ist .. ,.

In seiner Wohnung No. 411
Elisabeth Straße stürzte gestern Bor
mittag der 43 Jahre alte Rodle Len,
han eine Treppe hinab und brach die
Nippen der linken Seite. Der Berun
glückte ließ sich nach dem Kranketthaus
bringen.
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